Gérard Caussé

Gérard Caussé erkundet seit zahlreichen Jahren alle Bereiche der Bratsche und ihrer Stimme: So hat sich der Solist, Kammermusiker, Dirigent und Pädagoge kürzlich gemeinsam mit Laurent Terzieff auch für den Dialog zwischen Poesie und Musik begeistert, wie die Aufnahme bei Erato von Bachs Cellosuiten, für Bratsche bearbeitet und mit Rilke-Gedichten verflochten, zeigt. Der Musiker verkörpert alle Facetten eines aussergewöhnlichen, einzigartigen Bratschisten: internationaler Solist an der Seite der namhaftesten Klangkörper und der grössten Dirigenten; Vertreter des zeitgenössischen Repertoires als Solobratschist seit der Gründung des Ensemble Intercontemporain durch Pierre Boulez; treuer und gefragter Kammermusiker und regelmässiger Partner der prominentesten Musiker, darunter Gidon Kremer, Mischa Maisky, Michel Portal, Renaud Capuçon, Franck Braley und Nicholas Angelich; geschätzter Pädagoge, von der Escuela Reina Sofia von Madrid bis zum Conservatoire Supérieur von Paris; Dirigent und musikalischer Leiter des Orchestre de Chambre de Toulouse und der Camerata der Stiftung Caja Duero von Salamanca, und nicht zuletzt grosszügiger Vermittler zwischen den Generationen. 

Einem Instrument mit intimem Klang und einem eher bescheidenen Repertoire, das sich von Natur aus nicht in den Vordergrund drängt, hat er eine besondere, unverkennbare Stimme zu verleihen vermocht und damit eine ganze junge Generation von Musikern beeinflusst, die nach seinem Vorbild Bratschisten aus Berufung, und nicht aus Notwendigkeit, geworden sind. Seine aufgeschlossenen, kühnen Entscheidungen als Solist, seine Virtuosität, die so besondere Klangfarbe seines Spiels und sein ständiges Bemühen, das Solorepertoire des Instruments zu erweitern, indem er Werke bei den wichtigsten Komponisten des 20. Jahrhunderts in Auftrag gibt, darunter Philippe Hersant, Michael Levinas, Pascal Dusapin, Hugues Dufour, Betsy Jolas, Wolfgang Rihm und Gérard Pesson, machen aus ihm eine von den Kollegen, vom Publikum und von der Kritik gleichermassen gefeierte, führende Figur unter den Bratschisten. 

Seine Diskografie mit über sechzig preisgekrönten Aufnahmen umfasst ein Repertoire, das von Bach über Mozart bis zu Berlioz, Bartok, Britten, Stravinsky und Schostakowitsch reicht. 

Gérard Caussée teilt die Bühne mit seiner wunderbaren Gasparo da Salo aus dem Jahr 1560.
